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HUNDERT SEMESTER

SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Ein Hauch, wie ein ganzes, und wie ein Jahrtausend.
Doch wenn es das erste,
Dann winden wir schmeichelnd und rühmend den Kran:

Fünlzig Jahre, hundert Semesierbände. _6oS Wucher
Hefte! Der Hallte davon hat der jeuige Herausgeber, de

mit dieser Sylvesternummer das z„ Jahr seiner Redaktion!
fängkeii vollendet seine bescheidene

Arbeitskraft in besten Treuen gewidmet.

„Wir Techniker lieben unsere
Werke als ein Stück unseres Lebens".
sagte anlässlich der Schlusstein-Ein
fügung im II Simplontunnel Kollege
Ferd Rothpli

-

Heute : Rei
1 Hauptstadt 1

Lebenswerkes zurückzublicken, und
dass auch wir es lieben, das wissen
die Kollegen, die uns kennen. Und
alle Leser der „Bauzeitung" werden
es verstehen, dass dieser, im
Weltgeschehen zwar so belanglose
Umstand uns doch Anlass genug ist, um
einen Augenblick still zu stehen und
aut das Werk unserer Vorgänger
zurückzublicken, an dem wir weiter¬

diente Ihr erster Redaktor A Steinmann teilt am Schluss
des I. Bandes mit, dass zur möglichst all.ei;igen und
fachmännischen Behandlung des Stoffes im technischen Teil
die Gewinnung eines Ingenieur. :r. Aussicht genommen
sei; zu diesem Behulc sei der Verlag mit dem Vorstand
der G E. P. in Verbindung getreten wodurch er halle, „nicht
nur Techniker aller Branchen als Mitarbeiter zu gewin¬

nen, sondern auch die schweizerischen
Techniker unter sich zu lebhaftem
gegenseitigen Verkehr zu veranlassen"
In der Tat wirkte seit 1875 neben
Steinmann der ersle 5ekretär der
G.E.P.. Ing. H«j/i- Paar als Redaktor
mit. Allein es zeigten sieb bald
Unstimmigkeiten zwischen Redaktion und

und dem Redaktor, was ja in jener
so sehr cisenbahnpolitisch interessierten

Zeit erklärlich war Auch ein aus
Mitgliedern des S I A. und der
G. E. P. (die beide die „Eisenbahn"
zu ihrem Vereinsorgan gewählt ballen)
gebildetes „Redaktionscomilé" von
zuletzt 20 Mitgliedern

ich :¦ rch
lochte

AL-UIJST WAI.DM-I!

ind der Verlag Orell Fflssli
die Iür ihn ziemlich verlust-
de Unternehmung aufgeben

dieser Vorgeschichte ergibt

Dieersle wissi.!i]si:lia:iiu:li Lcehnische croideh der schi
Zeitschrift unseres Landes war die im
Herbst 1835 von C F 1 m EhrrnWrg, ölier.tlichem Lebrer
der Baukunst ar. der Universila! Züiicb, kgl pi eu ss Inge
nieuT und Architi kl. herausg. i:el.. ne ./¦ii.-im.i .;'¦.' ¦!¦:•
gesamte- Hamiesen bearbeite' von .huit Vrrdne Schwel
m-r ueher und Deu_..hcr Ingenieure und Architekten' Von
dieser Monatsrhril: mit liaup'artikeln und .Miscellen* und
mît I itb «graphischer AbbÜdungstateln erschienen die drei
eisten Bande bis i&jU regelmässig, wäbrecd der vierte Band
sieb bis [£J45 hinauszog, woraul das Blatt erlosch.

Kurz nach. Erfillnung des Kidg Polytechnikums f iflS5>
„SeJmieizeriseke Polyl'ihm-,he /.eit-thnjf auf den

l-.ir. r .V.l. r i'r.lx ¦¦>.
l'ciiytechnili -. um! ander er Kai-fiirarncr herausgegeben
von Dr /' Belley, Prot der technischen (hemic und
J II Kronouer, Prol der in.chamsclien Technologie, beide
am Eidg Polytechnikum. Neben der chemischen Industrie
und dem Maschinenbau berichtete dieses Blatt aueb Ober
das im Entstehen begriffene schweizerische Eisenbahnnetz ;
mit 1Ö70 ist es indessen ebenfalls eingegangen

Der unmittelbare Vorlauter unseres Blaues war die
vom Zürcher Verlag tire.: f-iissl. gegrclndeie und aul 1 Juli

irzKii mi znn xc Bedürfnis der Techn Hochschule nach
einer Fachzeitschrift zweitens die

Schwierigkeit, eine solche durch K ollektlvttttlgjiell einer
Vielzahl von Köpfen ani die Dauer IrbenskiSItig zu erhalten.

Zu icner Zeil der Ratlosigkeit nun richteten sich
aller Augen auf den 35i«.hrigen Präsidenten der G. E, P.,
Ingenieur August Waldner, einer gebOnigen Basier, damals
gewandter und geachteter Hedalitor 1er Hancel und Industrie
an der .Neuen Zürcher Zeitung", einen ideal gesinnten,
tcingebïldeten und allgemein geschätzten Kollegen Der
Verlockung, sich wiedci ganz dem Ingcnieuilache und der
ausschliesslichen Behandlung technischer Fragen hingeben
zu kennen, vermochte ei nicht zu widerstehen, und als die
Vereine ihn aulloidenen, die Fühlung des Ve re in s org ans
zu übernehmen, sagte er aul Anfang 1880 zu Ungeachtet
hemmender Ver lagsVerhältnisse gelang es seinem Geschick,

gen. Um
-:t.\.:.: „ r.l-1-,, 'Olle

[874 e, ¦nhahu e Woe 1 I:

gen Bedr.rloïs entspreche
der Berichterstattung fiber das in lebhafter Umwicklung
Legnitene Eisenbahnwesen in Bau, Betrieb und Verwaltung

Bewegungsfreiheit haben, gestützt act vertragliche Ver
barungen mit den beiden Vereinen -.Ober finanzielle
Subvention gegen l'reiicrmassigung iCi die Mitglieder und
VcrO'fentiicbur.g ven Vereinsnachrichtcn), ermutigt vor
allem durch das Vertrauen seiner Kollegen, gründete
Waldncr, in etwekher Ümlorm-Og der .Kisenbabr.*, auf
deren Fortführung der Verlag gerne veizichtete. aul eigene
Rechnung und Geiaht die .Schweizerische Bau/oiung".
die mit Nr. t am 6 Januar iPHj ins Leben trat



" la i j

¦ sei: 34 Jahren die oll schwierige
rer leiiseiter. besorg:, sowie der
y, in deren Ollizin seit 190.1 die

lung der Entwicklung der Ingenieur -

den 50 Jahren in diesen Blättern
nden bat, stellen wir nachstellend
den einige Typen von einst und
r. die alten in naturgetreuer Wieder-

TSEcn der „5 B 7. " Die Entwick-
jrch fünf Jahrzehnte wird am Bei-
01 Augen geführt, und die grund-
laft bespricht Prof Dr L Zchnder,
on Waldner damit betraut worden
' (wie auch im Inseraienteil) finden
tenlese in Zitaten aus jener Zeit. —

Dieser war ihm aber der Träger
i hielt den Aether Iür ein überaus
stiscb aufgebaut, wie alle iir.dcveii
S-i__d-,lïiss'i: ivai er zur V„i slellung
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